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* , j - Haafenflein. & Vogler, 
Gi Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 


Atto, ceu⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
ipzig, München, 
tuttgart, Wien: 


beim „Invalidendank“. 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


mit ungefähr 440 Pfund Sterling aus Reichsmitteln zu erſtatten. 
Aehnliche Verhältniſſe walten bei Havre ob, wo die Hamburger Dam: 
pfer anlaufen und für die transatlantiſchen Schiffe wird es ziemlich 
gleichgültig ſein, ob Sie eine Friſt von durchſchnittlich 15 Tagen oder 
von 48 Stunden annehmen, da, ſoviel ich weiß, in den transgtlanti⸗ 
ſchen und auch in manchen außereuropäiſchen Ländern der Schiffer, 
wenn er Ladung abſetzen oder einnehmen will, eco die Landesgeſetze 
gebalten iſt, ſich der Vermittelung des Konſuls zu bedienen, um jein 
chiff zu expediren. In dieſem Falle würde er die Gebühr bezahlen 
müſſen, weil das Konſulat in Thätigkeit genommen iſt und es würde 
ihm keine großen Beſchwerden machen, dann auch die Meldung nach 
dem vorgeſchriebenen Formular auszufüllen. Ce 
Abg. Stellter empfiehlt das Amendement Möring feiner 
größeren Präziſion wegen und weil man bei Strafbeſtimmungen 
d 15 Beſtrafung veranlaſſende Handlung nicht genar genuu präzi⸗ 
iren könne. 
Der § 2 wird mit dem Amendement Möring⸗Meier ange⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 20. Februar. Der König hat geruht: den Geheimen Re⸗ 
ngs⸗ und vortragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. Karl Chriſtian Lüders, 
um Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath zu ernennen. 

. Der König bat gerubt: den Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. 
Stieprich Wilhelm Küpper zu S. Johann ⸗ Saarbrücken den Charakter 
us Geheimer Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Deutſcher Reichstag. 
5. Sitzung. 


Berlin, 20. Februar. 11 Ubr. Am Tiſche des 
. Stoſch, Friedberg, Scholz u. A. A 
. Nachdem die Ueberſichten der Ausgaben und Einnahmen für das 
ktatsjahr 1878—79 auf den Antrag des Abg. Möring der Rech⸗ 
ſungskommiſſion überwieſen find, tritt das Haus in die erſte und 
weite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Schiffs⸗ 
, ne bei den Konſulaten des deutſchen Rei⸗ 
es ein. 
Bundeskommiſſar Geh. Rath Dr. Roeſing: Geſtatten Sie mir 
u Abweſenheit meines Chefs, des Herrn Staatsſekretärs des Innern, 
Velcher zu jeinem Bedauern durch Unwohlſein an das Zimmer ge⸗ 
Melt iſt, die Vorlage Ihrer geneigten Aufnahme zu empfehlen. Wenn 
HE Konſulate ihrer Aufgabe, den Intereſſen des Handels und der 
Schifffahrt zu dienen, genügen ſollen, jo müſſen fie Wee $ prompt 
Find vollſtändig von der Anweſenheit der Schiffe in ihrem Amtsbezirk 
unterrichtet fein. In allen ſchifffabrttreibenden Ländern ſind die Schiffer 
ſetlich verpflichtet, ſich bei den Konſuln ihrer Nation bei 
ier Ankunft zu melden und über die relevanten Dinge 
Auskunft di geben und bei der Abreife ſich wiederum ab⸗ 
melden. Von der Vorausſetzung einer ſolchen geſetzlichen Verpflich⸗ 
Ang in Deutſchland geht auch das Gejeg vom 8. November 1867 aus. 
Hie Meldungspflicht beruht aber in Deutſchland bis jetzt nur auf 
bartikularſtaatlichen unter einander verſchiedenen und zum Theil ganz 
Fralteten Vorſchriften. In WA fehlt eine ſolche Vorſchrift anz. 
Meier Zuſtand hat manche Mißbelligkeiten zwiſchen Schiffern und Kon 
Alt verurſacht. da beide Theile über ihre geſetzlichen Pflichten nicht 
ganz im Klaren waren. In Folge deſſen hat bereits vor 3 Jahren 


gie 


Bundesrathes 


dé 4, der für die Unter: 
nkunft oder Abgang des 
ark beſtraft. Abg. Stellter 


künd EN jedoch für die 
iderſpruch dieſer 


zer Vertreter Bremens im Bundesrathe die reichsgeſetzliche Regelung Uebertr É 
dier Materie beantragt. Dieſe Vorlage baſirt auf einer tung | kennt. — Damit iſt die EC Berathung der Vorlage erledigt. 

J techni Kom ür die SEN ahrt, welche noch zu Gun | Es folgt die Wahl des zweiten AE A Von 

it. Die Meldungspflicht wird ge⸗ 202 abg Stimmzetteln ſind 94 unbeſchrieben, 108 alſo gültig: 

eldung durch kaiſerliche Verordnung Es erhalten Abg. Ackermann 102, v. Benda und Fritzſche 2, Thilo 


Mich kon e alt der 

tgejtelft, deren ebenfalls nach den Vorlagen der techniſchen Von: 

ion ausgeg entwurf der Vorlage beigegeben iſt. Nach 

nahme der Vorlage wird der Schiffer genau wiſſen, was er dem 

fonful zu melden bat, und es wird durch e Meldung 
Wen während der Fahrt jede Belästigung durch die Meldepflicht ber 

| | tigt, Dem konſulariſchen Dienſte wird eine viel größere Zuverläſſig⸗ 


D und Stetigkeit gewährt. 1 
Die erſte Beratung wird geſchloſſen, eine Ueberweiſung der Vor⸗ 
ſofort die zweite Berathung 


E 


zu Stande brächte. £ 

Schluß 3} Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr (Antrag 

Fate betr. die en ER Strafverfahrens gegen Fritzſche und 
aſſelmann. Interpellgtion Stumm betr. die geſetzliche Regelung 

der Begründung von Alterverſorgungskaſſen für Fabrikarbeiter und 

Etat: Bundesrath, Reichskanzler und Reichskanzlei, auswärtiges 

Amt, Reichsamt des Innern und Reichsheer.) 


Vom Fandtage. 


67. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 21. Februar. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach. 


e an eine Kommiſſion nicht beliebt und 


et. 
der Ohne Debatte wird der 8 1 genehmigt, welcher den Schiffsführer 
P pflichtet, ſeine Ankunft innerhalb der beiden ihr nächitfolgenden 
elt feinen Abgang vor der Abfahrt aus dem Hafen mündlich oder 
Wftlich bei dem betreffenden Konſul zu melden. - 
D Fei de die Fälle auf, in denen die Meldepflicht wegfällt: wenn 
i Iw Schiff den Hafen nur angelaufen hat, um 1) auf Wind oder Ge⸗ 
Ru zu warten, 2) den Bedarf an Proviant, Waſſer oder Ausrüſtungs⸗ 
terial zu ergänzen, 3) Lootſen einzunehmen oder abzusetzen, J) Per⸗ 
i ſofern der hiermit 


NÉI oder Se einzunehmen oder abzuſetzen, t 
Ay undene Aufenthalt nicht länger als bis zum Ablauf des Ohne Bebatte wird der Geſetzentwurf betr. das Ruhegehalt der 
if die Ankunft folgenden Tages währt (die Abgg. | emeritirten Geiſtlichen in dritter? enen desgleichen der 
fänving und 5 beantragen: nicht Geſetzentwurf betr. die Uebertragung von Beſugniſſen welche den Pro⸗ 
m WA als 8 Stunden), 5) Briefe oder Ordres in Empfang vinzialbehörden und deren Vorſtehern geſetzlich vorbehalten ſind, auf 
eh men oder abzujenden, 6) etwaigen Polizei⸗Zoll oder anderen am | die königlichen Eiſenbahndirektionen und, deren Vorſteher, nachdem Abg. 
e beſtehenden Vorſchriften nachzukommen. Hammacher Verwahrung dagegen eingelegt hat, daß die Ueber⸗ 


tragung disziplinar⸗richterlicher efugniſſe auf Verwaltungsbehörden, 
wenn ſie auch im vorliegenden Falle mit Rückſicht auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Eiſenbahndirektionen zuzulaſſen ſei, ein Präjudiz für ana⸗ 
loge Die in Zukunft abgeben dürfe. E * 

Es folgen Berichte über Petitionen. Eine Petition von 
Weingutsbeſitzern in Eltville wird der Staatsregierung mit dem Er⸗ 
ſuchen überwieſen, ſie wolle die Reichsregierung veranlaſſen, in Erwä⸗ 


Reg; bg. Möring: Ich begrüße dieſe Vorlage mit Freuden. Die 
N BD dokumentirt dadurch, daß fie beſtrebt iſt, auf dem Weg der 
Keſetzgebung im Intereſſe der Seeſchifffahrt vorzugehen Unſer 
Ahendement beruht ſelbſtverſtändlich auf keiner prinzipiellen Meinungs⸗ 
dete en zur ege 3 fie bezweckt nur eine Verbeſſerung im, Intereſſe 
das Gere tigkeit. Nach der Faſſung des Entwurfs kann ein Schiff, 


8 8 Minute nach Mitternacht in einen Hafen einläuft, daſelbſt 0 

o E eege 1 Minute liegen, ohne ſich zu melden, während Per zu nehmen, ob zum et des deutſchen Weinbaus und 1 
Fund if. ae Minute vor Mitternacht einläuft, dies nur 24 | Verhütung der internen Verſchleppung der Reblaus, abgeſehen 
unden und 1 Minute darf i von der ſofortigen Ausführung der internationalen Konvention, nicht 


5 Das kann die Abſicht der Regierung 

EC ee meinem Vorſchlage ift die Friſt für jedes Shin aleich 
22 Rath er e ME g: 
D ement nicht zuſtimmen. n di ähnte Möglichkeit 
di beitreiten, glaube aber, daf vie Fassung gan . og Ce 55 

KS chen Bedürfniß bereits entjpricht. In der Ausdehnung der 
eren e 


weitere Beſchränkungen des inneren und äußeren Verkehrs im Sinne 
der Petenten in Ausſicht zu nehmen ſeien. 

Ebenſo wird eine Petition des Bürgermeiſters Craß von Erbach 
Namens der Vorſtände der Gemeinden und Bewohner des Rheingaus 
Apes der bisher im Rheingau ausgeführten Flußkorrektions⸗ 

t 


Zu mei b ich di 
I em Bedauern kann ich dieſem 


eiten der Staatsregierung mit dem Erſuchen überwieſen, ſie 


zum Ablauf des 109 Kë i def folgenden Tages liegt | wolle unter Anhörung geeigneter Perſonen aus den Kreiſen der Be⸗ 
ordnun ine Konzeſſion. „Die gie? d bei anderen Schiffsmeldungs⸗ theiligen die Beſchwerden der Petenten einer erneuten Prüfung un⸗ 
auf 49 hen. daß die af bei der An uk „an den Beitimmungsbäfen | terzieben. Sa RE A ES 
ep, Stunden und an den Zwiſ KE 8 Al 24 Stunden be⸗ Eine Petition aus dem Weſterwalde bittet in dringlichſter Weiſe, 
K auch der erſte Vorſchlag der techniſchen | demſelben endlich zu der jo nothwendigen Eiſenbahnverbindung, even- 


komm zaͤſt. Das war DEI chn 
gw "Miffiop für Seeſchifffahrt. Aber weil es immer mißlich m. | tuell zur Ausführung des Baues auf, Staatsfojten zu verhelfen. Abg. 


über Ku nach Stunden⸗ und Munten ab Au,  beftimmen und | Dr. Lieber bittet dringend, die Unter⸗Weſterwaldbahn nicht bei 
Jay die Minuten im Laufe des Tages, wo die SU a gelaufen Ton | Bendorf⸗Engers, ſondern bei Vallendar einmünden zu laſſen, voraus⸗ 


geſetzt, daß durch dieſe Abänderung die Inangriffnahme der Weſter⸗ 
waldbahn keine Verzögerung erleidet. Miniſter Maybach giebt mit 
Rückſicht auf dieſen Wunſch die beruhigende Verſicherung, daß mit 
em Bau der feſtſtehenden Strecke ohne Zeitverluſt vorgegangen 
werden wird. 

TS Um 12 Uhr iſt die Tages⸗Ordnung erledigt. Präſident von 
Köller We eine eens Sitzung bis 13 Uhr vor, um 
bie ‚Törigliche Botſchaft wegen der Vertagung entgegenzunehmen. Abg. 
Windthorſt erinnert daran, daß die Sitzung des Reichstages auf 
1 Uhr anberaumt iſt und die Anweſenheit aller jeiner Mitglieder ver 
langt. Der Präſident: Die Verabredung mit dem Herrn Miniſter 
des Innern geht dahin, daß derſelbe die königliche Botſchaft dem 


katze ſebr leicht Differenzen zwiſchen dem Schiffer und dem Konful 
geben können, bat man die Seitbeftimmung nach Stunden in eine 
ENN Tagen umgeändert. Wenn Sie hier die Friſt nach Stun⸗ 
etch ſübren wollten, würde auch ein Mangel an Konformität in das 
der bedommen, nachdem Sie im $ 1 haben ſtehen laſſen: „innerhalb 
With en nächſtfolgenden Tage. Daß die Friſt in jedem Fall ge⸗ 
ge, AE der Umſtand, daß in Southampton, bekanntlich einem 
ac, nlandungshafen, der Konjul bereits erklärt hat, daß, da die Ex⸗ 
meines Dampfſchiſſes dort ſtets am Tage der Ankunft oder ſpä⸗ 


gebübtenm darauf folgenden Tage beendet ſei, er feiner ganzen Schiffs⸗ 
| desp te 8 ) 


einnahmen durch dieje 2 up ürde, und 
a ieje Beſtimmung verluſtig gehen würde und 
bo den Antrag angekündigt hat, ihm die Koſten ſeines Konſulats 


Herrenhauſe um 1 Uhr und dem Abgeordnetenhauſe etwa um 13 Uhr 
mittheilen wolle. Abg. Windthorſt: Dann darf der Herr, der die 
Vertagung verkündet, es nicht übel aufnehmen, wenn er es vor einem 
leeren Hauſe thun muß. Wenigſtens bitte ich den Herrn Präſidenten 
des Reichstages davon zu benachrichtigen, daß wir vor 2 Uhr nicht 
im Reichstage erſcheinen können. Der Präſident: Das werde ich 
UNE die Verabredung mit dem Herrn Miniſter des Innern iſt einmal 
getroffen. S = 

Um 11 Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet. Miniſter Graf 
zu TER verlieft folgende Allerhöchſte Verordnung: 

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ec. ver⸗ 
ordnen auf Grund des Artikels 52 der Verfaſſungsurkunde mit Zu⸗ 
ſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das 
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden vom 20. Februar 
d. J. bis zum zweiten auf den Schluß oder die Vertagung der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion des Reichstages folgenden Werktage beziehungsweise 
wenn die Seſſion des Reichstages in der Woche vor Pingiten erfolgen 
ſollte, bis zum 20. Mai d. J. vertagt. i ; 

2. Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer 
Verordnung beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. Gegeben Berlin, 
den 20. Februar 1880. Gez. Wilhelm. Gegengezeichnet das Staats⸗ 
miniſterium.“ 2 - 5 

Präſident v. Köller erbittet und erhält die augen aer den 
Tag und die Tagesordnung der nächſten Sitzung aus eigener acht⸗ 
vollkommenheit feſtzuſetzen. 


21. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 20. Februar, 125 Uhr. Am Miniſtertiſche: Graf 
n 2% 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Verwendung der Reichsſteuern, 


wird der Budgetfommiſſion und der Geſetzentwurf, betreffend die Dis⸗ 
jolingbefugnfe der königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen, der Juſtiz⸗ 
ommiſſion zur ene d e E 
Ueber die Petition des Vikar Peus zu Kronburg bei Grönenbach 
mit dem Antrage, zu erwirken, daß der Klaſſe der Beſitzenden eine be⸗ 
ſondere Steuer zur Verbeſſerung der Lage der Armen und der Arbeiter 
auferlegt werde, geht das Haus auf Antrag des Berichterſtatters 
Doetſch zur Tagesordnung über. he 
Miniſter Graf Eulenburg verlieſt ſodann die . . Ver⸗ 
ordnung, welche den Landtag vertagt und deren Wortlaut K 
unſerem Bericht über die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes findet. 
u r. e 


Politische Heberfidt. 


Poſen, den 21. Februar. 


Der preußiſche Landtag iſt heute vertagt worden, 
um nach drei Monaten wieder zur Berathung des Verwaltungs⸗ 
organiſationsgeſetzes zuſammenzutreten. Die Vorausſetzung, unter 
der er im Oktober feine Arbeiten begonnen, daß eine konſerva⸗ 
tiv⸗klerikale Majorität mit der Regierung zuſammenwirken 
werde, hat ſich bei den wichtigſten Fragen als eine ganz halt⸗ 
loſe Kombination erwieſen; noch in den letzten Tagen hat es 
ſich gezeigt, daß das Centrum ſich ſelbſt mit dem ge⸗ 
genwärtigen Kultusminiſter nicht zu verſtändigen vermag. 
Die poſitiven Ergebniſſe der Landtagsſſion liegen vorzugsweiſe 
auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens; ſonſt iſt Vieles unvollen⸗ 
det liegen geblieben und wird wohl auch in der Nachſeſſion nicht 
mehr nachgeholt werden. Wenn aber in den Wochen nach 
Pfingſten, wie es in ſicherer Ausſicht ſteht, das Geſetz über die 
Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung zu einem be⸗ 
friedigenden Abſchluß kommt, ſo kann die Doppelſeſſion ſchon 
durch die beiden einzigen Leiſtungen, die Eiſenbahnverſtaat⸗ 
lichung und die Fortführung der Verwaltungsreform in einem 
der wichtigſten Theile, den Anſpruch erheben, zu den ergebniß⸗ 
reichſten gezählt zu werden, ob auch zu den ſegenreichſten, das 
wird die Zukunft lehren müſſen. 

Berliner Fortſchrittsorgane enthalten folgende Mittheilung: 

Wir erfahren, daß Herr v. Bennigſen wiederholte Unter⸗ 
redungen mit dem Reichskanzler gehabt und es Dä bei dieſen Kon⸗ 
ferenzen um wichtige, den Reichstag besigliche Fragen gehandelt Gei? 
Es wird verſichert, der Ausgang dieſer Konferenzen ſei der, daß das 
überwiegende Gros der nationalliberalen Partei ſchließlich auch für die 


DO 


unveränderte Annahme des Militärgeſetzes ſtimmen werde. Der 
Reichskanzler bedarf in dieſem Augenblicke umſomehr der Unterſtützung 
der nationalliberalen Partei, als es jetzt als feſt und zweifellos angeſehen 
werden kann, daß das Zentrum geſchloſſen ſein Votum gegen das 
Militärgeſetz abgeben wird. 

Die „Germania“ zählt aus Anlaß des neueſten (5.) 
Attentats auf den Kaiſer von Rußland neun⸗ 
undvierzig Attentate auf, welche ſeit der großen franzöſiſchen 
Revolution (inkl.) an regierenden Häuptern verübt worden ſind. Na⸗ 
türlich ſieht die „Germania“ den Grund dieſer Verbrechen in der „Un⸗ 
kirchlichkeit“ der Neuzeit. Allein ihr Regiſter hat ein Loch: Sie 
hat die Atteutate vergeſſen, welche vor der großen franzöſiſchen 
Revolution auf Anſtiften der Kirche an gekrönten Häuptern ver⸗ 
übt wurden. Wir wollen die Lifte nicht zu lang machen und 
uns begnügen, an den Mönch Jacques Element, den 
Mörder König Heinrichs III., und Francois Ra⸗ 
vaillac, den Mörder Heinrichs IV. von Frankreich zu 
erinnern, des frommen Mörders Wilhelms von Oranien und 
Anderer nicht zu gedenken; auch der höchſt „kirchlichen“ Maſſen⸗ 
meuchelmorde wie „Bartholomäus⸗Nacht“ 2c. ſei hier nicht weiter 
gedacht. 


Freudige Begeifterung hat die Ernennung ber beiden 
neuen Minifter in Defterreich nirgends erregt und 
namentlich der Herr v. Kriegsau ſcheint keineswegs eine 
Perſönlichkeit, von der man ſich ſonderlich viel verſpricht. Nicht 
grade freundlich ſchreibt die „N. Fr. Pr.: „Was Herrn Baron 

v. Kriegsau anbelangt, jo haben wir aus allen Parteien Stim⸗ 
men vernommen, welche das größte Erſtaunen und die höchſte 

Beſorgniß darüber ausdrücken, daß ein Mann, von dem nicht 
bekannt iſt, daß er ſich jemals mit den Staatsfinanzen befaßt 
habe, das Finanzportefeuille in einem Augenblicke übernehme, wo 
das Budget, das er nicht eingebracht hat, mitten in der Ver⸗ 
handlung ſteht und die Steuervorlagen ſeines Vorgängers der 
Erledigung harren. Von der politiſchen Geſinnung des emeri⸗ 
tirten Sektionschefs Beleredi's wollen wir dabei ganz abſehen. 
Indeſſen zweifeln wir gar nicht daran, daß wir trotz alledem 
das Lob der beiden Miniſter ſehr bald in den höchſten Tönen 
werden ſingen hören und daß man uns ſagen wird, grade Mi⸗ 
niſter, die weder der Rechten noch der Linken gefallen, ſeien die 
richtigen Koalitionsminiſter, die uns am meiſten noth thun. Nach 
der Eignung der Miniſter für ihr Reſſort wird ja ohnehin ſchon 
lange nicht mehr gefragt. Warten wir alſo ab, wie dieſe neue 
Art von Koalitionspolitik, welche aus demſelben Manne, der vor 
einer Woche als geeigneter Unterrichtsminiſter bezeichnet wurde, 
plötzlich einen Finanzminiſter macht, ſich bewähren und wie lange 
es nunmehr bis — zur nächſten Kriſe dauern wird.“ Schlimmer 
noch ſind im Grunde genommen die Worte, mit denen das 
regierungs freundliche „Fremdenblatt“ 
offiziös will es nicht genannt werden — den neuen Miniſter be⸗ 
grüßt. Das Blatt ſtellt ſich nämlich die Frage, ob Kriegsau 
ſeinem neuen Amte gewachſen ſein werde, und beantwortet die⸗ 
ſelbe dahin, daß man dies im Augenblick kaum mit Zuverſicht 
wiſſen könne. Der neue Kultusminiſter aber wird als eine 
derbere Kopie ſeines preußiſchen Kollegen von Puttkamer 
beargwohnt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C: Berlin, 20. Februar. [Aus dem Bericht der 
Verwaltungsgeſetz⸗Kommiſſion. Das Verwen⸗ 
dungsgeſetz. Zur Budgetdebatte des Reichs⸗ 
tages.] Der Verlauf und Ausgang der Berathungen, welche 
in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Verwaltungs⸗ 
geſetze über die wichtige Frage der Vereinigung des 
Bezirksraths und des Bezirksverwaltungs⸗ 
gerichts ſtattgefunden, iſt aus den Referaten über die ein⸗ 
zelnen Sitzungen der Kommiſſion bekannt. Der von dem Abg. 
Gneiſt erſtattete Bericht verſtärkt aber noch weſentlich den Ein⸗ 
druck, welchen man bereits aus dieſen Referaten hatte: daß 
nämlich die Konſequenzen des urſprünglichen Antrages auf Ver⸗ 
einigung ſehr wenig überdacht waren, daß demgemäß der Ver⸗ 
einigungsgedanke im Laufe der weiteren Berathungen eine voll⸗ 
ſtändige Umgeſtaltung erhielt, durch welche die angeſtrebte Ver⸗ 
einfachung auf ein kaum der Erwähnung werthes Minimum reduzirt 
worden iſt, während anderſeits immer noch erhebliche Bedenken 
unerledigt blieben. In dieſer Beziehung iſt aus dem Gneiſt'ſchen Bericht 
der Erwähnung werth, was der Miniſter des Innern hervor⸗ 
hebt, um zu zeigen, daß bei der Vereinigung der beiden Behör⸗ 
den den Laien mitgliedern eine viel zu große 
Arbeitslaſt aufgebürdet würde. Danach haben die Be⸗ 
zirksverwaltungsgerichte in den größeren Regierungsbezirken bisher 
bereits 22— 24 Sitzungstage im Jahre gehabt; rechnet man die 
Reiſetage hinzu, jo haben die gewählten Mitglieder 44—48 Tage 
jährlich auf ihre Thätigkeit bei den Bezirksverwaltungsgerichten 
zu verwenden. Das iſt offenbar bereits eine ſehr erhebliche Laſt 
für den Inhaber eines freiwillig übernommenen Ehrenamtes; 
ſteigert ſich daſſelbe noch durch die Geſchäfte des Bezirksraths 
und rechnet man für dieſen nur 10 Sitzungs⸗ und ebenſo viele 
Reiſetage, ſo muß man dem Miniſter des Innern Recht geben, 
daß die Arbeitslaſt in vielen Regierungs⸗ Bezirken für die 
Laien⸗ Mitglieder eine unerträgliche werden wird. In 
der Kommiſſion hat man zwar verſucht, dagegen 
einzuwenden, es gebe Regierungsbezirke, in denen im ganzen 


Jahre nur 11 Sitzungstage wären, jo daß die Ueberbürdung in 


den einen Regierungsbezirken und die Geringfügigkeit der Arbeits⸗ 
laſt in den anderen ſich „ausgleiche“; Letzteres iſt aber doch 
offenbar eine höchſt kurioſe Auffaſſung: dem überbürdeten Laien⸗ 
Mitgliede im Regierungsbezirk Breslau iſt offenbar ſehr wenig 
damit gedient, daß ein Mitglied im Regierungsbezirk Erfurt we⸗ 
nig zu thun hat. Die Kommiſſion hat ſich denn auch zu dem 
Beſchluß genöthigt geſehen, daß in Regierungsbezirken, in denen 
die Geſchäftslaſt eine zu große wird, der neu konſtituirte Bezirks⸗ 
ausſchuß in zwei Abtheilungen für die verſchiedenen Theile des 
Regierungsbezirks getrennt werden kann, wodurch die ohnehin 
komplizirte Einrichtung nur noch komplizirter werden wird. 
Möglicherweiſe trägt die weitere Erörterung der Frage 
bis zum Beginn der Nachſeſſion doch noch dazu bei, 
daß im Plenum des Abgeordnetenhauſes, reſpektive im 
Herrenhauſe eine andere Entſcheidung getroffen wird, als bisher 
in der Kommiſſion des erſteren. Uebrigens wird, wenn man 
vielfach davon ſpricht, daß das Geſetz über die Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung in der Nachſeſſion zur Erledigung 
kommen ſolle, meiſtens überjehen, daß dieſe ſogenannte „Erledi⸗ 
ung“ doch nur eine ziemlich platoniſche ſein wird. Bekanntlich 
iſt beſchloſſen, daß in der Provinz Poſen, in den weſtlichen und 
neuen Provinzen das Geſetz nicht früher in Kraft treten ſoll, als 
bis dort Kreis⸗ und Provinzialordnung reformirt ſind. Minde⸗ 
ſtens für die eine Hälfte des Staats würde das Geſetz alſo noch 
Jahre lang ohne praktiſche Bedeutung bleiben; der Miniſter des 
Innern aber ſoll auch nach wie vor der Meinung ſein, daß, 
wenn das Abgeordnetenhaus auf dieſem Beſchluß der Kommiſ⸗ 
ſion beharrt, es beſſer ſei, auch in den ſogenannten Kreis⸗ 
ordnungsprovinzen das Geſetz nicht früher in Wirkſamkeit 
treten zu laſſen, als in der andern Hälfte des Staates. In li⸗ 
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beralen Kreiſen iſt man allerdings mehr für die erſtere Eventua⸗ Landrücken entſtanden, welcher Ho wie ein Wall von 


lität, weil man in der faktiſchen Neuorganiſation der ſtaatlichen 
Verwaltungsbehörden in den Kreisordnungsprovinzen eine Ga⸗ 
rantie dafür erblickt, daß die Reorganiſation möglichſt raſch zum 
Abſchluß gebracht wird. Das Herrenhaus hat heute vor 
der Vertagung der Seſſion nur noch Zeit gefunden, den Geſetz⸗ 
entwurf über die Verwendung der Reichsüber⸗ 
ſchüſſe an eine Kommiſſion zu verweiſen; er iſt alſo, wie 
vorauszuſehen war, durch die von konſervativer Seite im Abge⸗ 
ordnetenhauſe bewirkte Verſchleppung vorläufig begraben. Ob 
er in der Nachſeſſion zur Erledigung kommt, erſcheint dop⸗ 
pelt zweifelhaft, nachdem geſtern im Abgeordnetenhauſe 
eine Uebereinſtimmung zwiſchen der Regierung und den mei⸗ 
ſten Parteien dahin konſtatirt worden iſt, daß außer einem 
oder zwei der Verwaltungsgeſetze wichtigere Vorlagen nach 
der Wiederaufnahme der Sitzungen nicht zur Verhandlung kom⸗ 
men ſollen, was übrigens durch die Erſchlaffung, welche ohne 
Zweifel nach einer viermonatlichen Reichstagsſeſſion eingetreten 
ſein wird, ohnehin im Sommer verhindert werden würde. 
Freilich iſt man in liberalen Kreiſen ziemlich getheilter Meinung 
darüber, ob das Geſetz, wie es jetzt vorliegt, ſo werthvoll iſt, 
daß man ſein Scheitern zu beklagen hätte, da bekanntlich dem 
Abgeordnetenhauſe nicht die Befugniß zudetheilt wird, im Etat 
völlig frei über etwaige Ueberſchüſſe zum Zweck der Steuerver⸗ 
minderung zu verfügen, ſondern für dieſe Verringerung Normen 
von ſehr problematiſchem Werth aufgeſtellt ſind. — Es iſt allge⸗ 
mein aufgefallen, daß während der zweitägigen Reichstags⸗ 
Budgetdebatte kein einziges Mitglied des Zentrums 
das Wort genommen hat. Mehrere Führer der Zentrumspartei, 
welche hieruͤber privatim interpellirt wurden, haben darauf ganz 
ungenirt zugeſtanden, daß ſie es nicht opportun gefunden, ſchon 
jetzt zu mancherlei Fragen, welche in der Etatsdebatte namentlich 
von dem Abg. Richter angeregt wurden, Stellung zu nehmen. 
Die oft wiederholte Behauptung der klerikalen Blätter, daß die 
Haltung des Zentrums zu den verſchiedenen, im Reichstag zur 
Entſcheidung ſtehenden Frage ganz unabhängig davon ſei, ob 
kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe gemacht werden oder nicht, wird 
leucht jenes offene Geſtändniß von Zentrumsführern draſtiſch be⸗ 
leuchtet. 

Breslau, 18. Febr. Das „Bresl. Handelsblatt“ ſchreibt: Das 
Intereſſe der Breslauer Einwohnerſchaft und eines ſehr großen Theils 
der Bewohner der Provinz Schleſien droht bekanntlich durch die ſeit 
Beginn dieſes Jahres verfügte Neuerung, wonach die Eintra⸗ 
engen ins „ ausſchließlich der 
„Schleſiſchen Zeitung“ überwieſen werden, ſchwer ge⸗ 
ſchädigt zu werden. Viele Gründe der Zweckmäßigkeit und der Billig⸗ 
keit — die „Schleſiſche Zeitung“ wird in kaufmänniſchen Kreiſen ver⸗ 
hältnißmäßig wenig geleſen — ſprechen gegen dieſes Verfahren, welches 
einen Sturm der Entrüstung in allen unabhängigen Bürgerkreiſen her⸗ 
dpd hat. Da alle Remonſtrationen der zunächſt Betroffenen an 
maßgebender Stebe erfolglos geblieben ſind, iſt es die Aufgabe der 
öffentlichen Mats, dem fteuerzahlenden Publikum zu feinem Rechte 
S verhelfen. Wie wir hören, iſt denn auch der Gegenſtand auf die 

agesordnung der heute Abend ſtattfindenden Gen rſammlung des 
Kaufmänniſchen Vereins geſetzt worden. Es iſt zu erwarten, daß bei 
der Diskuſſion eine allſeitige Beleuchtung dieſer Frage eintreten wird, 
und daß ihr auch weiterhin in der geſammten Bürgerſchaft die regſte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden wird. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Februar. 


r. [Der kommandirende General v. Pape 

traf geſtern Abend gegen 10 Uhr mit dem Perſonenzuge der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn hier ein. Da der Herr General ſich 
jeden offiziellen Empfang verbeten hatte, ſo war nur 
der Chef des Generalſtabs des V. Armeekorps, Oberſt 
v. Kretſchmann, auf dem Bahnhofe zum Empfange an⸗ 
weſend. Der Herr General, welcher ohne Familie eintraf, hat 
feine Wohnung vorläufig in Mylius’ Hotel genommen, vor 
deſſen Eingangsthor ſeitdem die üblichen beiden Ehrenpoſten 
ſtehen; die Ueberſiedelung nach dem Gebäude des Generalkom⸗ 
mandos wird, wie man hört, ſchon morgen erfolgen. 
Die Anmeldefriſt für die Ausſtellung 
in Bromberg! läuft heute (Sonnabend, den 21. d.) ab; 
es dürfte demnach für diejenigen Intereſſenten, welche die Ein⸗ 
tragung in die Listen noch nicht bewirkt haben, dringend geboten 
ſein, dies ſofort bei den Herren Mechanikus Förſter oder Schuh⸗ 
machermeiſter Skoraczewski veranlaſſen zu wollen. 

r. Im naturwiſſenſchaftlichen Verein hielt am 19. d. Mts. 
S Szafarkiewicz einen öffentlichen Vortrag über den 
Einfluß des . Landrückens auf unſere 
Alluvial⸗Gebilde. er Vortragende wies zunächſt an einzel⸗ 
nen Beiſpielen nach, welche praktiſche Bedeutung die Kenntniß der 
geognoſtiſchen Verhältniſſe auch für unſere Gegenden habe; ſo z. B. 
dürfe man kein Gebäude auf den Septarienthon der tertiären Forma⸗ 
tion fundiren, da die Schichten dieſes Thons leicht in Bewegung ge⸗ 
rathen und die darauf errichteten Bauten dann mit zu rutſchen begin⸗ 
nen (Königsthor und Brücke der Poſen⸗Kreuzburger Bahn bei Poſen); 
auch müſſe man beim Graben und Bohren von Brunnen es vermeiden, 
durch die Diluvialſchichten von Lehm, Sand 2c. hindurch bis in die 
tertiäre Formation zu gehen, da man hier leicht auf die Braunkohlen⸗ 
Formation ftobe, und dann ein braunes, ungenießbares Waſſer erhalte 
(Arteſiſcher Brunnen im Nochusfort zu Poſen). — Der Vortragende 
erläuterte nun weiter die Reihenfolge der geognoſtiſchen Formationen, 
welche er dem Alter nach unterſchied in primäre, ſekundäre, tertiäre 
und quarternäre; zu der Gruppe der primären Formationen wer⸗ 


den gerechnet: die Grauwacke⸗, die Steinkohlen⸗ und die 
Permiſche (oder Zechſtein⸗⸗ Formation; zu der Gruppe der 
ſekundären die Muſchelkalk⸗ (oder Trias⸗), Jura⸗ und Kreide⸗ 


Formation; zu der Muſchelkalk⸗ Formation gehören in unſerer 
Provinz die Steinſalz⸗ Lager von Inowrazlaw und die Gyps⸗ 
Lager von Wapno, zu der Jura = Formation die Kalk⸗ Lager 
von Barcin. Die tertiäre Gruppe wird geſchieden in die erzene, mg: 
zene und pliozene Formation; in unſerer Provinz gehört die Braun⸗ 
lohlen⸗ Formation zu der miozenen Formation. Von höchſter Bedeu⸗ 
tung für unſere Gegend iſt die quaternäre Gruppe, die des Diluviums 
und Alluviums, indem die oberen Schichten in unſerer Provinz vor⸗ 
wiegend der Diluvial⸗Formation angehören. In der Epoche, wo ſich 
die Diluvialſchichten (Lehm, Sand 2c.) aus dem Waſſer abſetzten, ſind 
in unſere Gegenden auch die zahlreichen Findlingsblöcke gelangt, die 
aus Schweden und Finnland ſtammen und durch Eisſchollen hierher 
transportirt wurden. Zu dieſer Zeit iſt auch der baltiſch⸗uraliſche 


d N Sütland es 
längs der Südküſte des baltiſchen Meeres in bedeutender Breite bis 
zum Ural hin ausdehnt und aus Lehm, Sand. e 363 
beſteht; ſüdlich von demſelben erſtreckt ſich ee weſtlich von der 
Elbe beginnender, gleichfalls aus Diluvial⸗Gebilden beſtehender Rücken, 
der karpatiſch⸗uraliſche Landrücken, zu welchem z. B. auch der lem“ 
ming zwiſchen Berlin und Wittenberg gehört. der weiten Mulde. 
welche zwiſchen dieſen beiden Landrücken in wet = öſtlicher Richtung 
liegt, hat ſich nun im Beginn der alluvialen Epoche das Fluß 
bett der Weichſel befunden, welche ſich damals noch nich 
bei Fordon nordwärts wandte, ſondern durch das jetzige Thal der Netze 
nach Weſten floß und bei Havelberg in die Elbe, und mit dieſer in 
Nordſee mündete. Auch die Oder hatte damals einen anderen unteren 
Lauf als gegenwärtig, indem ſie gleichfalls bei 9 in die Elbe 
einmündete. In Meier weiten Thalebene, welche damals Weichſel und 
Oder durchſtrömten, iſt zu ſener Zeit der Waſſerſtand ein bedeutend 
höherer geweſen, als gegenwärtig, und hat ſich damals das alte Dilu⸗ 
vium, welches meiſtens aus feinem Sande beſteht, aus dem Waſſer 
geſetzt. Erſt nach und nach haben ſich dann in nördlicher Richtung 
durch den . Landrücken hindurch Weichſel und Oder 
einen näheren Weg zum baltiſchen Meere hin gebildet, während die al⸗ 
ten Wege zum Theil verſandeten und ſich verengten. Erſt dann hat 
ſich aus dem Waſſer das neue Dilupium abgeſetzt, dem z. B. das 
Weichſel⸗Delta angehört. Auch in unſeren Gegenden haben zur Zeit 
des alten Diluviums bereits Menſchen gelebt, worauf die in den Schich⸗ 
ten dieſer Formation vorkommenden Artefakten deuten: man nennt 
daher die Diluvialſchichten auch die anthropozoiſchen Gebilde. 

r. Zum Beſten der hieſigen Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt hielt 
am 17. d. M. Paſtor Zehn in der Aula des königl. Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Gymnaſiums einen Vortrag über den aftrolo A chen Aber⸗ 
glauben mit Rückſicht auf Kepler und Wallenſtein. 
Der Vortragende wies darauf hin, daß gegenüber allen übrigen vor⸗ 
übergehenden Formen des Aberglaubens die Aſtrologie eine Dauer von 
mehreren Jahrtauſenden gehabt habe, und gab ſodann in kurzen Zügen 
eine Geſchichte der Entwickelung der Aſtrologie, welche gleichzeitig mit 
der Aſtronomie ihren Sie Ee von Egypten und Chaldaa nahm, ſpä⸗ 
ter zu den Griechen und Römern überging, und im Mittelalter, ſowie 
bis in das 17. Jahrhundert hinein beſonders an den fürſtlichen Höfen 
kultivirt wurde; ſelbſt ein Melanchthon, und ſpäter die Begründer der 
neueren Aſtronomie, Kepler und Tycho de Brahe, hingen dem aſtrolos 
giſchen Aberglauben an, während in den letzten zwei Jahrhunderten | 
wohl Niemand mehr im Ernte daran gedacht hat, aus den Geſtirnen 
das Geſchick der Menſchen vorherzubeſtimmen. Daß aber noch gegen⸗ 
wärtig manche Ueberreſte des aſtrologiſchen Aberglaubens vorhanden 
ſind, wurde an dem noch vielfach verbreiteten Glauben an den Einfluß 
des Mondwechſels auf die Witterung, ſowie an manchen Sprachge⸗ 
bräuchen nachgewieſen; auch wurde gezeigt, wie die Reihenfolge der 7 
Nee in Zuſammenhang ſteht mit dem Glauben an die Bedeu⸗ 
tung der 7 älteren bekannten Planeten. Der Vortragende erläuterte 
hierauf die Mittel und die Anwendung der Aſtrologie, erörtert 
mit Hilfe einer Zeichnung die 12 Häuſer des Thierkreiſes, die 4 Ze 
angel 2c., und wies darauf hin, welche Bedeutung man, gemäß de 
aſtrologiſchen Aberglauben, der Stellung der Planeten in den 12 Häu⸗ 
ſern des Thierkreiſes beigemeſſen habe. Es wurde an beſtimmten Bei⸗ 
ſpielen nachgewieſen, wie man an die Stellung der Planeten Prophe⸗ 
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die Aſtrologie zu Falle gebracht babe, das ſei das kopernikaniſche Em 
ſtem und das Sich⸗Einleben in daſſelbe geweſen, indem man immer 
mehr von der früheren irrthümlichen Anſicht A ſei, daß 
die Erde der Mittelpunkt des Weltalls ſei und daß die Geſtirne ledig? 
lich eine Beziehung zu der Erde und deren Bewohner haben. Seitdem 
habe die Aſtronomie die Feſſeln, welche ſie an ihre Mutter, die Aſtro⸗ 
logie, gekettet habe, geſprengt. ` 

— Auch ein Ausweiſungsgrund. Wie man von der ruſſiſch⸗ 
polniſchen Grenze Ce wurden Anfang dieſer Woche die hace 
ſchen Eheleute, welche preußiſche Unterthanen ſind, aus Rußland aus⸗ 
gewieſen, weil — der Ehemann Z. einem ruſſiſchen Gensdarmen gegen⸗ 
über die unvorſichtige Aeußerung gethan hatte, er habe in Alexandrowo 
E „es werde bald Krieg geben zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
and. 

— Die deutſchen Neferve: und Landwehroffiziere in Peters“ 
burg, deren dort eine ziemliche Anzahl vorhanden iſt, beabſichtigen, 
wie wir in ruſſiſchen Blättern leſen, am 28. (16.) Februar zu wohl 
thätigen Zwecken ein großes Ballfeſt e veranftalten, an dem ſich auch 
ruſſiſche Offiziere zu betheiligen gedenken. In den Kreiſen der Peters⸗ 
burger Damenwelt wird, wie ein dortiges Blatt ſchreibt, dieſem Feſte 
mit großer Spannung entgegengeſehen. Auch der Ertrag zu Wohl 
thätigkeitszwecken wird nicht unbedeutend fein, da die Herren 10 Ru? 
bel, die Damen 5 Rubel für's Billet (inkl. Souper) zu zahlen haben, 
„ „ Schneidemühl, 17. Februar. eege Poſen 
Belgard. — Marktpreiſe.] Als die Sekundärbahn Poſen⸗ 
Belgard am 15. Mai 1879 dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde, 
wurden vielfach Bedenken laut, ob die Nichtbemachung vieler Ueber- 
füge ‚nicht manches Unglück herbeiführen würde. Glücklicher Weil 
ind dieſe Bedenken unbegründet geſbeſen, zumal auch die Frequenz a 
einigen dieſer Uebergänge eine äußerſt geringe iſt. Das Läutewer 5 
einer Fahrgeſchwindigkeit von höchſtens 30 Kilometern pro Stund 
reicht völlig aus, um die Paſſanten von der Annäherung des Zug 
rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen und ſie zum Halten zu veranlaſſen, 
Aus dieſem Grunde wohl und um gerechtfertigte . e zu er⸗ 
erzielen, liegt es in der Abſicht, vom 20. d. M. ab mehrere Bahnüber“ 
änge, welche bisher bewacht waren, in Zukunft unbewacht zu laſſen. 
o den Uebergang von Lebehnke nach Seegenfelbe, von Kramsfe nach 
Grammattenbrück und von e Ze nach Tiefenort. — Die letzten höchſten 
Marktpreiſe waren 177 100 Kilo: Rogen 16,50 M., Gerſte 13 M. 
Hafer 12,75 M., Ze 17,50 N., Kartoffeln 4 M., Heu 4,80 Mr 
Stroh 4 M., + Kilo Butter 1 M. 

— ———— 


TJelegraphiſche Nachrichten. 


München, 20. Februar. Die zweite Kammer hat heute 
den für außerordentliche Heeresbedurfniſſe geforderten Vor 
ſchußkredit nach dem vom Ausſchuß geſtellten Autrage mi 
144 Stimmen gegen 3 Stimmen bewilligt, und ebenſo den 
definitiven Kredit für die außerordentlichen Herresbedürfniſſ 
mit dem vom Abgeordneten Fugger bezüglich des Ausbaues d 


| ung Ingolſtadt geftellten Antrage mit 139 Stimmen gegen | — D t läßli 8 stages der | Papierrente 613. Goldrente 733. Ung. Goldrente 87%. 1880er Voie 
Stimmen genehmigt. Vor der Abſtimmung erklärte Dopfimaht die nne e eg ee ſowie | 1268. Ser Soe, 318,50, Deg, Eat, 1001. AN 
Bo konſtati it Veran‘ d 5 5 3 8 N 80%. Böhm. n 4 D . 1654. Nordweſth. 1434. 
5 egsminiſter, er konſtatire mit Dergn-igen, aß die ver- andere glückwünſchende Perſonlichkeiten. — Die Mitglieder der | Galigier 224. Franzoſen n 239. arden”) 774. Italiener 
mäßigen Verpflichtungen Baierns gegen das Reich vom Vega⸗Expedition find heute hier eingetroffen und am Bahnhofe] <:, 1877er Ruſſen 898. . Orientanl. 61. Zentt-⸗Baclße 109f. 
de 1873 zum erſten Male im Haufe offene Anerkennung ge: feierlich empfangen worden. Diskonto⸗Kommandit —. 1 — 

len Hätten. Man habe ihm die Erfüllung der Pflichten gegen Som, 20. Februar. Bein Empfang ber Karzinäle dankte ſier BN Genen fl. . Se Zomme WE 
Reich wohl ſchwer, aber doch nicht uumöglich gemacht und der Papſt dem heiligen Kollegium für die Unterſtützung bei der Wooſe eg RE Jentralbahn 715 a 

Üre er fi mit dem Fugger'ſchen Antrage einverſtanden. Leitung der Kirche und ſagte, die Anſtrengungen zur Verbeſſerung — 


Darmſtadt, 20. Februar. Die zweite Kammer bewilligte der kirchlichen Verhältniſſe blieben nicht 5 
ug e ganz erfolglos. Die⸗ 
00 M. aus den bereitliegenden Mitteln der Staatskaſſe | ſelben ſeien jedoch noch immer ſchwierig, und die Periode harter 
Abwehr des Nothſtandes in den ärmeren Gegenden des Prüfungen ſei noch nicht beendet. Im weiteren Geſpräche berührte 
Bes. — Die Synode des Greßherzogthums iſt zum 2. k. M. der Papſt das Attentat auf den Czaren und beklagte die ſich ſo 
d einberufen. b 2 oft wiederholenden Symptome der geſellſchaftlichen Korruption, 
Wien, 20. Februar. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus drückte jedoch ſeine Freude darüber aus, daß die gott⸗ 
antinopel von heute: Die Pforte beſchloß, den Botſchaftern liche Vorſehung über das Wohl der Geſellſchaft und das Leben 
auswärtigen Mächte zu notiftziren, daß fie die zur Prüfung | der Souveräne wache. Der Papſt erwähnte auch den ausge⸗ 
neuen türkiſchen Juſtizgeſetze aus den Dragomans der Bot⸗ zeichneten Eindruck von dem Beſuch des Fürſten von Bulgarien 
den gebildete Kommiſſion nur inſoweit anerkenne, als Dé die | und drückte die beiten Hoffnungen für die Zukunft der Kirche 
ng auf die Vereinbarlichkeit der neuen Geſetze mit den zwi⸗ im Oriente aus, als eine Folge der guten Neigungen der Fürſten, 
M der Türkei und den auswärtigen Mächten beſtehenden Ver⸗ unter denen er beſonders lobend den Fürſten von Rumänien 
E beſchränke. Eine weitergehende ne in die ai hervorhob. 
g der fraglichen Geſetze müſſe die Pforte als mit ihrer S S 7 
> und Unabhängigkeit kollidirend entſchieden zurück⸗ die er . Sen are en) 
e ess: d lung der Identität eine zeitlang Schwierigkeiten verurſachte. 
Rom, 19. Februar. = > 1 erklärte Gegenwärtig ſcheine feftgeitelt, daß ſich derſelbe Hartmann 
hi E N aer Alen Bai e 5 KAN nenne, ruſſiſcher Unterthan ſei und des moskauer Atten⸗ 
0 n 2 Pe en SA a awünf — en — Ab⸗ tat's verdächtig ſcheine. Das Verlangen nach Auslieferung ſei 
D der ſlieniſchen Bevblkernng über das Attentat ausdrücken offiziell geſtelt, es bedürfe aber noch ordnungsmäßiger Neauifi- 
Bu tionen gewiſſer Schriftſtücke, die augenblicklich erwartet werden. 
Paris, 19. Februar. [Deputirtenkammer.] eem Deputirte für jeine Freilaſſung ſich verwendet, ſei 
. Mimniſter für Ackerbau und Handel, Tirard, trat für die (Der am 17. in Paris verhaftete Ruſſe iſt bahn e daß er der 
Aiſvorlagen der Regierung ein und ſtellte einen Steuernach: Urheber des Attentats auf der Moskauer Gſenbahn jei; er mar nach 
J. ſowie die Herabsetzung der Eiſenbahntarife und die Grün⸗ Frankreich entkommen und hielt ſich in der Provinz anf, als ſeine Ge⸗ 
ug von Ackerbauſchulen, welche die Regierung vorſchlage, als | nofien in Petersburg ihm telegraphirten, die Polizei mache große 
8 wahrhaft wirkſamen Mittel dar, durch welche der Ackerbau Anſtrengungen, ihn aufzufinden. Zwei verdächtige Depeſchen, die 
wahrhaft wirkſamen. EM a an ihn gerichtet waren, wurden von der franzöſiſchen Polizei ange⸗ 
die Induſtrie geſchützt werden könne. halten; in Folge des Ausbleibens von Depeſchen wurde der Nuſſe e⸗ 


*) per medio reſp. ES ultimo. 

Frankfurt a. M., 20. Februar. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2723. Franzoſen 239%, Lombarden 77}, 1860er Looſe —, Galizier 
ate i per Galgen e Wee 

e 6044, öſterr. Goldrente —, Al. eihe —, ierrente —, 
1877er Hufen 8943. Meininger Bank —. Zeit. 8 

Wien, 20. Februar. (Schluß⸗Courſe) Geſchäft und Courſe bei 
ruhiger, aber ziemlich feſter Tendenz durchweg ſtockend. 

apierrente 71,30. Silberrente 72,20. O 


Ungariſche Goldrente 101,50. 185 er Looſe 124,00. 1869er Loose 
130,25. 18 


ſtr W \ 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 117,15. Pariſer do. 46,55. 
Amfterdamer do. 97,25. Napoleons 9,37. Dukaten 5.53. Silber 
100,00. Marknoten 57.70. Ruſſiſche Banknoten 1.25. Lemberg⸗ 
Czernowitz 157,00. 

Wien, 20. Februar. Abendbörſe. Kreditattien 306,75, We 
en 276,50, Galizier 259,00, Anglo⸗Auſtr. 156,60, Lombarden 89,00, 

ierrente 71,373, öfterreich. Goldrente 85,20, ungar. Goldrente 101,60, 
Marknoten 57,70, Napoleons 9,35, 1864er Looſe —.—, öſterr⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn ——. Feſt. 

Paris, 20. Februar. (Schluß ⸗ Courſe.) Feſt. > 

3 proz. amortiſirb. Rente 83,90, Aug, Nente 82,42}, Anleihe 
de 1872 116,45, Italien. 5proz. Rente 81,35, Oeſterr. Goldrente 7455 
Ing: Goldrente 873, Ruſſen de 1877 915, Franzoſen 591,25, Lom⸗ 
5 o Géi ktien 195,00, Lombard. Prioritäten 260,00, Türken 

e 15. 

Credit mobilier 710, Spanier erter. 16}, do. inter. 1443, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 788, Banque ottomane 550, Societe generale 560, Credit 
foncier 1116, Egypter 288. Banque de Paris 935, Banque descompte 
797, Banque hypothecaire 660, UI. Orientanleihe 615, Türkenlooſe 
—.—, Londoner Wechſel 25,19 


London, 19. Febr. Im Oberhauſe bat Lord Granville, ſorgt und kam nach Paris, wo er ſofort verhaftet wurde. Er it 8 8, 20. Februar. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —,—, An 

N Unterhauje Lord Hartington, ein jeder unter dem Ausdruck Jabre. alt, hat Petersburg Mitte Januar verlaſſen und ſich in Berlin leihe von 1872 116,30, Italiener —.—, öſterreich. Goldrente —, 

Wen Abſcheus, die Regierung um Auskunft über das in Pe⸗ 3 I ne e SS äh ai GE SC gr Türken 2305 Spanier 10 ne 
Pd uch u i eſſelben einer ‚00, Sr R 

burg verübte grauenhafte Attentat. Im Oberhauſe antwortete Ankunft in Parts bereits voraus.) 9 e f Srientanlahe 61}. uf GE 


Trieſt, 20. Februar. Oeſterr. Goldrente 85,00, ungar. Goldrente 
101,40, Italiener 803. f 

Brüſſel, 20. Februar. Oeſterr. Papierrente ei - 

Petersburg, 20. Febr. gel auf London 258, II. Orient⸗An⸗ 


leihe 903. III. Orientanleihe 903. KS 
Florenz, 20. Februar. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,15, Gold 22,39, 


Marktpreiſe in Breslau am 20. Februar 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Die Antwort des Czaren auf das Glückwunſch⸗ 
Telegramm Grevy's lautet: Ich danke Ihnen herzlich für die 
Mir ausgedrückten Glückwünſche. Der Geiſt des Böſen wird 
eben ſo wenig müde, wie die Gnade der Vorſehung. Ich 
zähle gern auf die Sympathie aller braven Menſchen. — 
———— ́‚ͤ44mĩ — 

Verantwortlicher Redakteur: CH Bauer in Poſen. — 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 

übermmmt die Redaktion keine Verantwortung. 

© Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am = Februar Mittags ex Meter. 


d Beaconsfield, im Unterhauſe der Schatzkanzler Northcote. 
kde erklärten, daß ihnen weitere Details, als die in den Zei⸗ 
gen veröffentlichten, nicht bekannt ſeien; beide gaben zugleich 
ir Entrüſtung und dem Abſcheu über das begangene Verbrechen 
e den Gefühlen hoher Freude über die Errettung der kaiſer⸗ 
den Familie lebhaften Ausdruck. Im Oberhauſe fügte Lord 
geonsfield hinzu, die Herzogin von Edinburg wolle den 
Yauplag jo großer Gefahr und fo großen Leidens jetzt nicht 
aſſe 


n. 

London, 20. Februar. Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt 
banoff ſtattete geſtern dem Premier Lord Beaconsſield in Delen 
utswohnung einen Beſuch ab. 

London, 20. Februar. Die „Times“ meldet in ihrem 
ſundelsberichte, die Regierung von Chili habe einen Theil der 
Nanodepots in Tarapaca vermeſſen laſſen. Wie verlautet, 
ken bereits 1½ Millionen Tons guten Guanos aufgefunden 


Meteorolo Beob 
a Fe 


arometer auf 0 
aeg Gr. reduz. in mm Wind. 
82 m Seehöhe. 


\ ? . | 20. Nachm. 2 745,8 SW ſchwach bedeckt + 76 ö 1 
TT 1 Clm, eet, ` IE JE 
f 2 21. orgs. d SW mäht e ‚ i — — 
3. Petersburg, 20. Februar. Der General » Gouverneur — — Rüben, 8 — — Ai Fee 12 
` 3 macht die heute unter zahlreicher Segen von Gene⸗ Februar, 8 Uhr Morgens. ER FE RE: ae 
Ki d ie ei emp. agleinjaat . 3 e e d — 
Alen und Stabsoffizieren, ſowie einer großen Volksmaſſe erfolgte EE ect el 


eelamen, ſchwacher Umſatz, rother feine Qualitäten beachtet, 
per 39—44—48—52 Mk., weißer unverändert, per 50 Star. 


etliche Beerdigung der als Opfer der Exploſion vom 17. cr. 
50 Klgr 
44—53—62—74 M. hochfeiner über Notiz bezahlt. 


Ffallenen Soldaten des finnländiſchen Garde⸗Regiments den 
uppen in einem Tagesbefehle bekannt. In dem Tagesbefehle 


Es 
TEN 


ZN es, das ehrenvolle Benehmen der bei der Exploſion Ver⸗ Stockholm Rapskuchen, unverändert, per 50 Kilogr. 6,00--6,70 M. fremde 

d E Ge bie wahnfinnigen Seele Wegen, beb aan SH SSO friſch beit 158 0 40 Aafnchen, in ruhiger Stimmung, per 50 Kilo 9,50—-9,70 Wr 

\ chu nnäherungsverſuche an die Truppen, noch auch ihre Be⸗ EES: SE Si beit sch eis SE ER Zeen 8. 

dungen mit dem Tode im Stande jeien, die Pflichttreue der = 71547 RER frisch Tess 20 | _8.40 Mf. Blaue 7,108; ee 

Pe zu erſchüttern. GE Se ` ` ` 2% Wee BT 2 Guetta me Ae 20502280, En ap 

datt etersburg, 20. Februar. Gegenüber in ruſſiſchen Helder 7456 SSW mäßig wolfig 6.0 Een ange ob in wer 100 K % SS 

e, ern enthaltenen irrthümlichen Artikeln und Telegrammen Sylt 743,9 WSW friſch bede d 42 | 15.40 Met . gr. 

Nen die „Agence e, das bezüglich Sech has’) Bomben E 4 SR Bi 18 | "Biden, unverändert, per 100 Riloae, 13,00--18,50 . 10 

a I nn nn 
alten jet, me ` ri ede — ` ; S 25 bis 

ſchwebten und bisher weder ſeitens Englands noch Perſiens Paris ap G SÉ Se 1 5 235 M. geringere 1,5 bis 

VE Entscheidung getroffen worden ſei. Was die Vorſchläge der Krefeld fehlt S per 50 Kilogr. 2,50 bis 2,80 M 

ilieniſchen Regierung bezüglich eines Austauſches der von der Karlsruhe 285 EM io 9,4 troh: per Schock 600 Kilogramm 1000200 M. 

Forte an Montrenegro abzutretenden Gebietstheils anlange, ſo ST Ge ee ER We 9 = Mehl di ohne Zeen, DEE EAR , 8 Bä 30,50 

die Letzteres den Austausch im Prinzipe genehmigt, lehne aber | München 760,0 SW mäßig bedeckt 6,9 bis 26,50 M., a „Futtermebl 10,70—11,60 M., Meizenfieie 

* ere 8 ab, auf welche auch ſeitens der Leipzig de 8 ie albbedeckt 9 e 10,00 bis 10,50 Mark. 

be Sie, ` ` 7% S bicht ac 08] VPreslan, 20, Februar. Antiäher Pradutten⸗Börſen⸗Bencht) 
Breslau 755,4 SSW got halbbedeckt 29 Kleeſaat, rothe, wenig Umſab, ordinär 24—30, mittel 32— 


’ ochfein 2 —5 Ce = 
Ieefaat, weite, ruhig, ordinär 3545, mittel 48-52, fein 


55—65, hochfein 70—75 


Sec wtsrch 20. Februar. Der Minifter des Auswärtigen, 
„empfing heute Mittag die diplomatiſchen Vertreter 
1) Seegang mäßig. ) Sega mäßig. ») Nachts Böen. *) Geſtern 


des deutſchen Rei d 
don dens, Englands und de - 9 Reichs und nahm ! k a Zéi e i 
ine i i i 8 5 5 ts Graupelböen e . e 
m wenſelben eine identiſche, die Unabhängigkeit Ru⸗ Nachts und füt Regen achts Regen. .) Nach en eder 2000 PB) ruhig. Gefündigt —,— Sen, ` 
GR iens anerkennend ger: entgegen. Hierauf und grobe Ser. MES 911 1 Ee VW siet de e E Abnelauene Kündigungsſcheine —,— ver Februar per Februar-März ër 
wider diplomatiſche Agent Belgiens dem Minister die Be⸗ Nach äuferft ſtarkem Fallen des Barometer im östlichen Oſtſee. ner Br. Ee — — per. April-Mai 176,00 Br. e 
E feiner Regierung an, die Wie — becken ale e Das a Wë — EE, au Zog Bon e r. per Juni⸗Juli 178,— Br. per Julie SH 
Am ittag überreichte der bisherige | Kälte nach Südrußland verſchoben arkow Minu Grad), wäh⸗ Dk ege ä wre . 3 
yo E, e e dem Fürſten in WE — e mg, WEE, e KEE Beigen: per Februar 218 Br. per April⸗Mai 223 Br. ver Mir 
i sen ächti ini nt hat, nteren = = Fe 
Ge fein Beglaubigungsſchreiben als bevollmächtigter Minifter | geſtern — ` mperatum unahme don 16 rad erfolgte, Am kafe bez ein, Jun be d Sen 148 Gd. per April⸗Mai 150,50 
8. weht der Südweſt im Kanal und an der deutschen Nordſeeküſte, wo . Raps: der Februar 233 Br. 230 Gd. per April-Mei —. 


ſeit dem Nachmittag fait ununterbrochen SE gefallen iſt. Rüböl: ſtill, Ge. —— Itr. Loko 55,00 Br. per Febr. 


und Ze ebrugr⸗März 53.00 Br. der März = April D. 

April. ai 53,00 Br. ver Mai⸗Junf 53,75 Br. per Juni⸗ 
uli 54,50 Br. per September⸗Oktober 56,50 Br per Oktober⸗ 
kovember 57,00 Br. per November⸗Dezember 57,50 Br. 

Petroleum: per 100 Bier, lofo u. per Februar 29,50 Br. 

Spiritus: feſter, Geld. —,— Liter Loko —-- per Februar 
und per Februar März 59,20 Gd. per April⸗Mai 60,20 Gd. 
per Mai⸗Juni 61. — Br. per Juni⸗Juli 62,— Br. per Juli = Auguſt 
62,30 Gd. per Auguſt⸗Septbr. 62,30 Gd. e i 

Zink: feſt. Die Börſenkommiſſion. 


der Rewyork, 20. Februar. Der Dampfer „Spain“ von 
I tional-Dampfichitfe-Compagnie (E. Meſſing'ſche Linie) iſt 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
9 8 
rankfurt a. M., 20. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Bewegt. 
Lond. Wechſel. 20,46, Panter do. 81,22. Wiener e 173,35. K.⸗ M. 
St.⸗A. 148. Rheiniſche do. Gi? eſſ. Ludwigsb. 1043. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
136. Reichsanl. 100. Reichsbank 1581. Darmſtb. 156. eric 
B. 1033. Oeſt.⸗ung. Bf. 729,00. Kreditaktien“) 2724. Silberrente 628. 


im Soſtoc, 20. Februar. Heute Abend 8 Uhr brach Feuer 
heute adttheater aus, das jedenfalls total nie derbrannte. Es war 
SCH keine Vorſtellung. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 
budget om, 20. Februar. Die Kammer genehmigte das Juſtiz⸗ 
$ 5 von 1880 und begann die Debatte über das Marinebudget. 


a 
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a MRT SS KC 
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95 éi e WAAR 
April⸗Mal⸗Lieſe⸗ 


rung 
, 19. Senar, Gele Sue? SE 
Upland good ordin. 618, do. low middl. 9715 do. middl. 7. 5 
ei? ‚mit e fer 1 —. d? 75. * low ve LER 7 d Mail ue 
g air fair —, nto 
fair Bahia fair —, Maceio fair 78, "Mavanham fair 744, 55 en 7 


ia 
Egyptian brown middl. 68, do. fair 74, 
eent. do. fair 73, do. good 1 70 Wi 


Dbollerab ns 3, do. good midd 145 do. middl. fair 58, do. mehl per 100 Silo brutto, 0: 32,50— 
Gi 6, do. good dëi 6% do. good 610, Oomra fair 618, do. god. d enmehl ind. Ge 0 1 e 659 d io ber men CH 5 "oe D 
mr Gë do. good 64} inde fair 576, Bengal fair —, do. good Fair bis 25,00 M., 07 2075 bis 2850 15 di Februar 24,40 bz. Gerſte ed per 1000 Kilo loce mittel Brau⸗ E o 
adras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 65, do. Weſtern Ru ruar⸗ ‚Din 24,30 bezahlt, 775 Zen ril 24.30 bez., per Ae 158 M. feine do. 160 bis 170 M., Chevalier 172 bis 180 M 
fer a do. do. Si fair 64. pres 4 ai 24,30 bez., per Mat⸗Juni 24 0 bez., ZE — bez. im: Hafer unverändert, per 1000 Kilo: loco inländ. 135 — 144 ap, 
= Ola Gë Februar. Roheisen. Mixed numbres warrants E — Zentner. 9 9 5 met — be — a ar per 1000 feiner Pomm. 147 M. bez. — Erbſen ohne, Handel — Winter 
67 8 Kilo Winterraps 23 De — bezahlt se Sie LA 19 5 per 1050 Kilo loko 2 d £ 
Winterrübſen 230240 Zeg? — 22 ü bö l nom., 2 
Produßten-Nörſe. per 100 Kilo loko ohne 5 800 M. EEN et Faß 53,9 M., 1 7 per 1000 Kilo loko 25-235 M. 
Berlin, 9. Februar. Beil en per 1000 Kilo dër 200-240 per Febr. 54—53,6—03,7 by., ves Februar Zon 54—53,6—03,7 bz, per ändert, der 100 Kilo loko ohne Faß bei Sleinigteiten flüff 


Mark nach Qualität dee ge Iber 
April = M 


bis 219 bezahlt, per 
Regulirun de — 
M. nach Qualität Ki 
ab Bahn bez., Klamm. — 
bruar⸗März 172 M., 
73—1733 bez., per Juni⸗Juli 172 bez., 


Zen rkiſcher — 


Nat dun 228 den, per be Fun ⸗Ful; 2287 bez, Der Ful 
ai⸗Juni ez., Sum. uli eo. per Juli = 
d Se Oktober 21575 G. Gekündigt — Ztr. 
Roggen per 1600 Kilo loko 172—180 
Ruf. — fr. W. bez., inländiſcher 176 Mark 
ab B. bez., per Februar 172 M., 
per April⸗Mai 173 — 1737 bez., ver Mai⸗Juni 


er Juli⸗Auguſt 167— 160197 


do. M G. fair 73, do. white 


Broach fair 


k. ab 
ai e 129 bezahlt, 


Bahn 
Auguſt 2183 


Wies, rz 
WE e SE 


54,5—54,3 bz., per 
e Gekündigt — Ztr. 
per Februar 24,6 bz. 
M., per April⸗Mai 23 


per 


loko ohne Fa 
bezahlt, per 


Berlin, 20. Febr. 


ten ſchwach und wenig günſtig RSC weshalb 
e 


Rückgang erwartet ward. Di 


ein; 
u ferbahn, Freiburger und Mainzer, 


Kë äfts aert hatten 3—1} 
fen Courſen auf, Deckungs⸗ und Meinungskäufe leicht 
Haltung 


fand Anfangs in ruſſiſchen Noten und 
ie geſtrigen Schlußcourſe nicht 


omm. H.⸗B. 1. 1205 105,75 G Bank: u. e ie Eiſenbahn⸗Stamm⸗Akti berſchleſ. v. 1874 4 103,00 G 
Jonds⸗ U. Aktien⸗Bötſe. Tä? PIV. 110 105,00 bm Vadiſche Banz 4 108,00 55 B Aachen⸗Maſteichk 78 5; 110,00 bs & Seife o 
Berlin, den 20. Februar 1880, 5 100,00 bz B 87125 einl. u. Weſtf 1 , 6 B Altona⸗Kiel 4 139,50 bz G b do. CS 4 
Preußiſche er und Geld: 06,75 H Bk. f. Sprit ee 4 55,75 Bergiſch⸗Märkiſche 4 108,00 bz Saal⸗Unſtrutbahn do. 5 103,20 bz G 
E WE eſ. 4 1106,00 bz G [Berlin⸗Anhalt 4 106,50 bz G Tilſit⸗Inſterburg 2 15 Gi G] do. Ars 35 
Conſol. Anleihe 110 10590 bz Kaſſen⸗Verein. 4 169,00 bz G [Berlin-Dresden 4 16,90 bz G [Weimar⸗Geraer 1G. Singe ro. 4 
do. neue 187 4 100,00 bz Breslau Disk.⸗Bk. 4 98,00 bz G Berlin⸗Görlitz 4 | 26,40 bz Eiſenbahn P Ss me Ge A 
Staats⸗Anleihe 1 99,0 bz Centralbl. f. gi 4 23,00 bz Berlin⸗Hamburg 4 1195,00 b © gece d III. 4 
Staats⸗Schuldſch. 31 95,00 bz © | do. 4872 u. 74 » [Sentralbt. A9 18 Brl.⸗Potsd.⸗Magd.(4 | 99,50 b B Obligationen. Oſtpreuß. Sübsahn 102,25 G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4103,50 © EEN er Eredit⸗B. 4 93,75 bz G Berlin⸗Stettin a 115,20 bz en D 101,00 B Lt, B. 4 
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